
Die schweren Zeiten, die infolge des Krieges über unser geliebtes Vaterland
hereingebrochen sind, haben alle rauschenden Festlichkeiten — deren Reinertrag
ja zumeist humanitären Zwecken zugeflossen ist — verstummen lassen.

Auch der diesjährige Margaretner Bürgerball
ist aus diesem Grunde unterblieben.

Der Ausfall des Reinertrages dieser Veranstaltung wird
aber gerade im heurigen Jahre doppelt schwer empfunden.

mehrKinderdennje, derenüaterImfeldesieben, oderdieihresErnährersdurchdenKriegbereits
gänzlichberaub! sind, endlichKinder, derenEllerndurchdieherrschendenaußerordentlichenUerhailnissein uner¬
meßlicheKotgeraiensind, bedürfendringend warmerKleidungFürdierauhelüinterszeil.

ZuderenBeschaffungmüssenaberdienotwendigenFTlillelerstaufgebrachtwerden.
Dertrauensuollwendeidimichzu diesemZweckean dieedelgesinnte, stetshilfsbereiteBewohnerschaft

ITlargaretensmitder

indiesertiefernstenZeit, derfernstenderfirmen, unserernotleidenden Kinder nichtzuvergessenund
durchlOidmunguon

Geld - und Naturalspenden 'W*
eszuermöglichen, daßauchsieimheurigenJahrederWeihnachtsfreuden nichtganzentbehrenmüssen.

Jede , wenn auch noch so kleine Spende wird mit
wärmstem Danke entgegengenommen und dem gedachten
Zwecke zugeführt werden . Achte also niemand seine Gabe
als zu gering.

Gütige Spenden wollen freundlichst gerichtet werden an:
Bezirksvorsteher Thomas Porzer

V. SchönbrunnerstraßeNr. 54 (Gemeindehaus).
Indem ich überzeugt bin, daß alle edelgesinnten Bewohner des

V. Bezirkes, in Würdigung des eminent humanitären Zweckes, ihr Scherf¬
lein zu dieser Sammlung gewiß nicht versagen werden, rufe ich im
Namen der armen Kinder , ihnen für ihre Spenden ein herzliches
„Vergelts Gott" zu und zeichne mit

Hochachtung
Wien, im Oktober 1915. Thomas Porzer
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